
Kundgebung: 16. September 2021, 13 Uhr in Hannover 
(Ort wird noch bekannt gegeben!) 
 
Aktuell wird über den nds. Doppel-Haushalt 2022/2023 verhandelt! Darüber hinaus wird 
die Förderrichtlinie zur Förderung der Frauenhäuser, Beratungs- und Interventionsstellen 
(BISS) und Fachberatungsstellen für gewaltbetroffene Frauen* und Kinder neu formuliert. 
Schon jetzt ist abzusehen, dass mit Kürzungen aufgrund der Pandemie zu rechnen ist. 
Und das, obwohl die Gewalt an Frauen* und Mädchen* während der Pandemie 
angestiegen ist und Frauenhäuser, BISS-Stellen und Fachberatungsstellen 
kontinuierlich im Einsatz für von Gewalt betroffene Frauen* und Mädchen in 
Niedersachsen waren und nach wie vor sind! 
 
Chronisch unterfinanziert und personell unterbesetzt! 
Während die Arbeit der Fachstellen für Frauen* und Mädchen* an Menge und Komplexität 
zunimmt und laufende Kosten kontinuierlich steigen, werden öffentliche Zuschüsse nicht 
entsprechend erhöht. Im Gegenteil: Die Festschreibung auf den Status Quo von 2017 
entspricht faktisch einer massiven Kürzung, da gleichzeitig die Kosten steigen! Als 
Konsequenz werden Frauenhäuser, Fachberatungsstellen und Beratungs- und 
Interventionsstellen möglicherweise Personal kürzen müssen, um die fehlenden Gelder 
des Landes zu kompensieren. 

 
Wir verwehren uns gegen diesen massiven Eingriff in unsere fachliche Arbeit! 
Wir fordern eine bedarfsgerechte und langfristige Finanzierung der Frauenhäuser, 
BISS-Stellen und Fachberatungsstellen in Niedersachsen! 
Gemeinsam versammeln wir uns am 16.09.2021 um 13 Uhr um auf die prekäre 
Situation des Frauen* und Mädchen*unterstützungssystem aufmerksam zu machen! 
Es wird Redebeiträge der LAG der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten, des 
Landesfrauenrates Niedersachsen e.V., der LAG der autonomen Frauenhäuser, der 
LAG der BISS-Stellen und des Verbundes der niedersächsischen Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen gegen (sexualisierte) Gewalt e.V. geben! 
 

Wir fordern die Landesregierung auf, die Fachkräfte und 
Betroffenen nicht im Regen stehen zu lassen. Als Symbol dafür 

tragen wir einen Regenschirm! 
 
Wir bitten euch während der gesamten Kundgebung eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen und ausreichend Abstand zu euren Mitmenschen zu halten. Bringt Regenschirme, 
Mund-Nasen-Schutz und weitere Unterstützer*innen mit! 
 
 


